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erdgas - information auf der wiener messe
auch e - werke und verkehrsbetriebe mit aussteLLungen vertreten

1 Wien , 1 . 9 . ( rk ) die wiener stadtwerke richten auf der wiener

herbstmesse drei staende zur kündeninformation ein . alle drei

staende befinden sich auf dem messegelaende im prater.
die gaswerke , die im 1 . stock der halle der nationen unter¬

gebracht sind , stellen ihren stand natuerlich in das Zeichen der

Umstellung von Stadtgas auf erdgas . alle gewuenschten auskuenfte
werden dort erteilt.

die e - werke praesentieren im vestibuel der halte 7 ( e - hatle)
zwei grosse schaubilder , das eine steht unter dem motto ’ ’ so macht

man ström ’ ’
, das andere ist ein phantombil &L des zweiten grossen

wiener kraftwerkes , das in der donaustadt entsteht.
der stand der verkehrsbetriebe befindet sich in der grossen

empfangshalle beim suedportal . er dient neben der künden in formetion
einem lebenswichtigen anliegen des Unternehmens , naemlich der
personalWerbung.
0917

Eigentümer , Herausgeber , Verleger und Druck : Presse- und Informationsdienst der Stadt Wien — Presseforum — A 1082 Wien,
1 Rathausstr . 1 , Telephon 42800 Durchwahl Kl . 2971 - 2974 , FS ( 7 ) 5662 — Chefredakteur : Wilhelm Adametz — Für den Inhalt

verantwortlich: Chefredakteur- Stellvertreter Robert Prosei



1 . September 1970 ’ ’ rathaus - Korrespondenz ’ ’ blatt 2551

60 . geburtstag von erzbischof dr . franz jachym

2 Wien , 1 . 9 . ( rk ) am 3 . September vollendet erzbischof

dr . franz j a c h y m das 60 , Lebensjahr.
er wurde in Wien - favoriten geboren , absolvierte die mittel-

schule im gymnasium weidling und im erzbischoeflichen knaben-
seminar hollabrunn , trat nach der matura in das priesterseminar
ein und studierte an der wiener universitaet katholische theologie.
nach seiner im jahre 1936 erfolgten priesterweihe wirkte er ein

jahr lang als kaplan in purkersdorf und wurde 1937 von kardinal
innitzer zum erzbischoeflichen zeremoniaer berufen . 1947 habilitierte
sich franz jachym als privatdozent an der universitaet Wien , 1949
wurde er ausserordentlicher Professor fuer moraltheologie und
neutestamentliche ethik . 1950 wurde er von papst pius ( roemisch ) 12.
zum titularerzbischof von maronea ernannt , im gleichen jahr empfing
er in rom die bischofsweihe , als kardinal innitzer 1955 starb,
wurde erzbischof dr . franz jachym fuer die zeit der Vakanz des
bischofsstuhles zum kapitelvikar von st . Stephan gewaehlt . der
neuernannte wiener erzbischof dr . franz koenig berief ihn zum

Koadjutor , wie dies schon seih Vorgänger getan hatte , •erzbischof
d jachym ist vor allem für die fragen desrkirchenbaues in der
e -sdiözese wien verantwortlich.
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empfang fuer us - mitteIschueler

4 Wien 1 . 9 . ( rk ) im steinernen saal des wiener rathauses

begruesste
'

dienstag stadtschulrafep ' aesidert hofrat dr . hermann

s c h n e L L in Vertretung des buergermeisters 51 mittelschueter

innen und mittelschueler aus den vereinigten Staaten , die jungen

amerikaner hatten den abgelaufenen sommer ueber Vermittlung des

american field Service { weltweite Organisation fuer voeIkerverstaen-

digung ) bei oesterreichischen familien verbracht , um einen echten

eindruck von mitteleuropaeischem leben zu gewinnen.

praesident schnell ueberreichte den gaesten , die anschliessend

an dem empfang an einer rathausfuehrung teilnahmen , wien - biIdbaende.

das gastgeschenk der us - schueler ueberreichte lynette b e a m

aus springtield . der hauptstad 4 des bundesstaates illinois . die

aus der geburtsstadt abraham lincolns stammende schuelerin ueber-

gab hofrat schnell eine grussbotschaft des buergermeisters ihrer

heimatstadt an buergermeister bruno m a r e k.

1026

marek gratuliert wienerlied - saenger

5 Wien , 1 . 10 . ( rk ) buergermeister bruno marek hat

dem populaeren wienerlied - saenger fritz j e l 1 i n e k

anlaesslich dessen 75 . geburtstages ein glueckwunschschreiben

uebermittelt , in dem es unter anderem heisst:

’ ’ es ist allgemein bekannt , dass sie zu den Letzien , u \ echten

wienerlied - saengern gehoeren , und ich hatte schon mehrmals

gelegenheit , mich von der milieugetreuen art ihres vortrages

zu ueberzeugen . sie haben vielen leuten frohe stunden vermittelt,

und so moechte ich ihnen heute alles , alles gute wuenschen . ’ 5
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wieder eine eiserne hochzeit

3 Wien , 1,9 . ( rk ) in Vertretung des buergermeisters gratulierte
dienstag bezirksvorsteher ing . heinrich h e i n z herrn
dr . karl und trau ottilie itzinger aus dem 1 . bezirk,
johannesgasse 2/23, zur eisernen hochzeit , das jubelpaar , es hat
vor 65 jahren am 2 . September 1905 geheiratet , erhielt neben dem

ehrengeschenk der Stadt Wien auch einen grossen blumenstrauss ueber-

reicht,
die beiden ’ ’ eisernen ’ ’ sind gebuertige wiener , trau itzinger

wurde am 13 . februar 1887 , ihr gatte , der von beruf oberstadtarzt
war , am 20 , Oktober 1874 geboren , das ehepaar batte vier kinder,
wovon heute noch drei leben , zwei enkel und sechs Urenkel bilden
die dritte beziehungsweise die vierte generation,
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auch private autobusunternehmen nicht gewinnbringend

ihr vorteil ist die Zusammenarbeit mit den Verkehrsbetrieben

6 Wien , 1 , 9 . ( rk) im Zusammenhang mit dem Vorschlag der bundes-

kammer der gewerblichen Wirtschaft , das innerstaedtische autobus¬

netz privaten zu ueberlassen , ist es in der oeffentlichkeit zu

einigen missverstaendnissen gekommen , so wird gesagt , das privat¬

unternehmen im gegensatz zu den wiener verkehrsbetrieben gewinn¬

bringend arbeiten koennten . nun stimmt es zwar , dass private Unter¬

nehmer im gegensatz zu den oeffent liehen verkehrsunternehmen z . b,

keine pensionslasten zu tragen haben , aber trotzdem koennten sie

einen grosstaedtisehen autobusbetrieb nicht gewinnbringend be¬

treiben . unter 1 ’ grosstaedtischem autobusbetrieb 5 ’ ist naemlich

zu verstehen , dass die autobusse auch in Zeiten schwacher frequenz

in relativ dichter folge fahren muessen und dass auch schwach

frequentierte streckenteile zu befahren sind , dabei fallen auch

Unfall - und reparaturkosten in der grosstadt stark ins gewicht.

bei einhaltung der in der grosstadt erforderliehen Verkehrs-

bedingungen koennen also nach meinung der fachleute private airtobus-

unternehmen ebensowenig gewinnbringend betrieben werden wie oeffent-

Liche . das ist ueberdies keine wiener spezialitaet , sondern in

allen modernen grosstaedten der fall , die wiener privaten Unter¬

nehmer , die autobuslinien betreiben , ^ erhalten dafuer , wie stadt¬

rat n e k u l a bereits betonte , von den wiener Verkehrsbetrieben

eine entschaedigung , die je nach der autobusgroesse 8 bis 10 Schil¬

ling pro gefahrenem streckenkilometer betraegt . insgesamt erwach¬

sen den Verkehrsbetrieben daraus kosten in der hoehe von rund

20 millionen Schilling jaehrlich . im interesse der bevoelkerunc

nehmen die verkehrsbet riebe diese zusaetzliehen lasten auf sich,
die Zusammenarbeit zwischen den verkeh rsbetrieben und der 1

privaten Unternehmern ist jedoch fuer beide seiten von verteil,
den Verkehrsbetrieben bringt sie vor allem eine entlastung aut

dem personalsektor.
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was nun den innerstaedtischen autobusverkehr im besonderen

betrifft , so gibt es starke frequenzunterschiede zwischen den

einzelnen st reckenteilen und vor allem in den verschiedenen

Zeiten des tages , trotzdem muessen die autobusse immer ent¬

sprechend den fahrplaenen verkehren , auch wenn sie oft nur

von zwei oder drei personen besetzt sind , vor der kuerzung der

innerstaedtischen autobuslinien war dieses problem aller¬

dings noch weit gravierender , weil rund 80 prczent der

fahrtgastfrequenz auf den bereich im 1 . bezirk entfielen,

hingegen nur rund 20 prozent auf die Streckenabschnitte

ausserhalb von ringstrasse und franz josefs - kai . das sehr

hohe defizit im innerstaedtischen autobusbetrieb 'war

praktisch zur gaenze auf den verkehr ausserhalb des 1 . bezirkes

zurueckzufuehren.

1130

74 neue stadtwerke - lehrlinge .
erstmals werden auch technische Zeichner ausgebildet

7 Wien , 1 . 10 . ( rk ) dienstag frueh wurden 74 neue Lehrlinge

der wiener stadtwerke von den stadtraeten hans bock und

franz n e k u La , dem stadtwerke - personalchef senatsrat

dr . widhalm, oberamtsrat hanel als

zentralem jugendbetreuer der stadtwerke und Obmann

kopfensteiner namens der gewerkschaft der

gemeindebediensteten begruesst,
von den neuen Lehrlingen werden 71 als industriekauf-

leute und drei als technische Zeichner ausgebildet , die aufnahm

von Lehrlingen fuer technisches zeichnen erfolgte zum ersten

mal , ihre ausbildung wird im e - werk durchgefuehrt . 52 der

neuen stadtwerke - lehrlinge sind maedchen , 22 burschen , die

Lehrzeit dauert drei jahre.
die wiener stadtwerke bilden seit 1953 Lehrlinge aus.

seit damals haben 450 maedchen und burschen die kaufmanns-

gehilfenpruefung erfolgreich abgelegt.
1132
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unterwegs nach Wien:

riesenwaermeaustauscher fuer spittelau

8 Wien , 1 . 10 . ( rk ) der groesste waermeaustauscher europas,
der fuer das groesste ferrwaermewerk europas in der spittalau
bestimmt ist , rollt derzeit auf dem Schienenweg von graz nach

Wien , das 16 meter lange und 120 tonnen schwere zylindertoermige
werkstueck , das vom grazer waagner - biro - werk hergestellt wurde,
wird montag vormittag offiziell im fernwaermewerk spittelau
uebernommen werden.

der waermeaustauscher ist ein integrierender bestandteil

der waermekraftkupplung des fernwaermewerks . durch ihn wird eine

maximale waermeausnutzung erzielt.

voraussichtlich mittwoch nachmittag um 14,30 uhr wird

der ’ ’ riesenzylinder 33 am bahnhof heiligenstadt eintreffen . er

wird in der nacht von freitag auf samstag auf einem 42achsigen
spezial - tief Lader in die spittalau transportiert , wo dann montag
mit der montage begonnen wird.

1253

grundkauf zur weiteren aufschliessung der grossfeldsiedlung

12 Wien , 1 . 10 . ( rk ) eine dringende grundtransaktion
genehmigte der wiener stadtsenat am dienstag auf antrag von
stadtrat dkfm . alfred h i n t s c h i g „ um den durchbruch
der oswald redlich - strasse zur seyringerStrasse im bereich
der grossfeldsiedlung durchfuehren zu koennen , wurden 13 . 549
Quadratmeter eines bisher als ackerland verwendeten gr un d-
stueckes erworben , neben der Verwendung fuer den strassenbau
ist vorgesehen , dort auch wohn bauten zu errichten.
1421
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reue bruecke ueber die Verbindungsbahn

9 wier , 1 . 9 . ( rk ) der wiener stadtsenat genehmigte dienstag

auf antrag von stadtrat hubert p f o c h den bau einer neuen

bruecke ueber die Verbindungsbahn in hietzing . die kosten dafuer

werden 9,1 millionen s betragen,

die neue bruecke im zuge der stranzenberggasse sott ein im

krieg gebautes provisorium ersetzen , das sich derzeit im besitz der

bundesbahnen befindet , dieses provisorium ist dem verkehr schon

lange nicht mehr gewachsen , durch die in den kommenden jahren ge¬

plante tiefer Legung der donaulaendebahn im bereich der rosenhuegel-

strasse , der schoenbrunner allee und der altmannsdorfer strasse

kommt dem zeitgerechten bau einer neuen bruecke erhoehte bedeutung

zu . sie wird naemlich - abgesehen von dem provisorium - die erste

querungsmoeglichkeit der Verbindungsbahn westlich der wiener-

bergbruecke darstellen , mit den bauarbeiten wird sofort begonnen

werden , ueber die baubewilLigung hiezu referierie stadtraetin

dr . maria schaumayer.

1258

arztgebuehren fuer die erste und zweite klasse erhoeht

13 Wien , 1 . 10 . ( rk ) die arztgebuehr fuer abteilungs - oder

institutsvorstaende an wiener staedtischen krankenanstalten

fuer die erste und zweite gebuehrenklasse wurde am dienstag

nach einem beschluss der wiener landesregierung erhoeht . sie

betraegt nunmehr 10 . 000 Schilling in der ersten ( bisher 8 . 900

Schilling ) und 6 . 000 Schilling ( 5 . 250 s ) in der zweiten

gebuehrenklasse . wie gesundheitsstadtrat dr . otto g l u e c k

dazu ausfuehrte , entspricht dies der angleichung der arztge¬

buehr an die erhoehung der pflegegebuehren in den staedtischen

krankenanstalten.
1422



1 . September 1970 ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ bLatt 2558

fischreiher duerfen nicht mehr gejagt werden

10 Wien , 1 . 9 . ( rk ) die wiener Landesregierung genehmigte

am dienstag eine Verordnung , durch die der fischreiher ab nun

ganzjaehrig Schonzeit geniessen wird , die forschungsgemeinschaft

Wilhelminenberg hat die ganzjaehrige Schonzeit angeregt , weil,
wie stadtraetin ' dr . rnaria schaumayer erlaeuterte,
die fischreiher oder graureiher durch jahrzehntelange Verfolgung
stark dezimiert wurden , ausserdem hat der fischreiher jagdwirt¬
schaftlich keine bedeutung . in Wien wurden in den letzten zehn

jahren insgesamt nur neun fischreiher abgeschossen . stadtforst amt

und 1 an desjagdbeirat haben die anregung vom Wilhelminenberg be-

fuerwortet.

weniger gut wird es in Zukunft den feldhasen gehen , die in

den weingaerten Wiens starke schaeden anrichten . deshalb wurde

die verkuerzung der Schonzeit fuer hasen , allerdings beschraenkt

auf einen 200meter - umkreis von weingaerten , um einen monat ( jaenner)
verkuerzt . den feldhasen kann demnach nur dringend empfohlen werden

die weingaerten und ihre Umgebung in der zeit vom 1 . Oktober bis

31 . jaenner zu meiden.

1353

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

11 wien , 1 . 10 . ( rk ) das mar kt amt der stadt Wien teilt mit:
heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und
Obstsorten besonders preisguenstig:

gemuese : feldgurken 2 Schilling , paradeiser 2 bis 3

Schilling je kilogramm , paprika 30 groschen je stueck.
obst : binnen ( qualitaetsklasse 1 ) 8 Schilling,

zwetschken 4 bis 10 Schilling , weitrauben 10 Schilling je kilogramm
1354
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350 neue Lehrer fuer Wien

bundeshauptstadt hat keinen Lehrermangel

14 Wien , 1 . 10 . ( rk ) im festsaal des wiener rathauses fand diens

tag die feierliche angelobung von 350 neu in den wiener Schuldienst

eingestellten Lehremdurch Landeshauptmann bruno m a r e k und

stadtschulratspraesident dr . Hermann schnell statt , als

ehrengaeste waren landeshauptmann - stellVertreter gertrude
s a n d n e r , der praesident des wiener Landtages , dr . Wilhelm
stemmer , die stadtraete hans bock, dkfm . alfred

hintschig, hubert p f o c h , dr . maria schau

rn a y e r sowie der vizepraesident des wiener Stadtschulrates,
dr . marKus b i t t n e r , erschienen.

stadtschuIratspraesident dr . hermann schnell , der die gaeste
begruesste , fuehrte unter anderem aus , dass in Oesterreich zur zeit
durch das fehlen von etwa 12 . 000 Lehrern ein drueckender Lehrer¬

mangel herrsche , in Wien sei jedoch im vergleich zu allen uebrigen
bundeslaendern die personalsituation am guenstigsten , denn es gebe
im bereich des wiener pflichtschulwesens keine ’ ’ Lehrer losen ’ ’ klas

sen . so konnte dank der bemuehungen seitens des Stadtschulrates
fuer Wien sichergestellt werden , dass auch in den kommenden jahren
die erforderlichen Lehrer fuer die wiener pflichtschulen vorhanden
sind.

Landeshauptmann marek wies in seiner ansprache auf die lang-
jaehrige tradition Wiens auf dem gebiet des Schulwesens hin . so
bleioe die Schulreform der ersten republik fuer immer mit dem namen
der stadt Wien verbunden , otto gloeckel , paul speiser und josef
enstein verfolgten das ziel , allen kindern ohne unterschied des
sozialen Standes die Chance einer optimalen bitdungsentfaltung
angedeihen zu lassen , taengst sind die grundsaetze der wiener
Schulreform heute eine selbstverstaendlichkeit in der paedagogik
geworden . auch die gegenwaertige Stadtverwaltung ist sich ihrer
grossen bildungspotitischen aufgaben bewusst , nach der beseitigung
der enormen kriegsschaeden hat die gemeinde wien seit dem jahre 194
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mehr als 70 schutgebaeude fuer volks - , haupt - , sonder - und berufs-
schulen errichtet und ein einem grosszuegigen modernisierungsprogramm
die alten schulhaeuser renoviert , die materielle und technische

ausgestaltung koennten jedoch die Leistung des rnenschen nicht
ersetzen , sondern ihm nur die arbeit erleichtern , trotz dem

programmierten unterricht und des einsatzes von Lichtbild,
film und fernsehen werde deshalb der Lehrer auch in Zukunft eine
zentrale Stellung im unterrichtsgeschehen einnehmen und vor allem
eine grosse verantwortung fuer den bildungserfolg tragen.
1426

landesregierung genehmigte 80 millionen wohnbaudarLehen

15 Wien , 1 . 9 . ( rk ) die wiener Landesregierung genehmigte am
dienstag auf antrag von stadtrat reinhold suttner
insgesamt 79,570 . 900 Schilling an dariehen nach der wohnbaufoerde-
rung 1968 . der zustaendige wohnbaufoerderungsbeirat hat in seinen
letzten Sitzungen unter anderem 402 Wohnungen und ein geschaeftslokal
fuer eine foerderung empfohlen , die dariehen koennen nun , dem bau-
fortschritt entsprechend , fluessig gemacht werden.
1447
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75 Jahre schneider - gurnmihof

1 7 wien , 1 . 10 . ( rk ) in anwesenheit zahlreicher ehrengaeste,
unter ihnen handelsminister dr «, Josef staribacher,
buergermeister bruno m a r e k , vizebuergermeister
felix s l a v i k , stadtrat reinhold suttner
sowie praesio ' ent rudolf s a l l i n g e r fand dienstag aus
anlass des 75 Jaehrigen grunedungsJubilaeums der firma
g . schneider - gurnmihof in Liesing eine feier statt.

im Jahre 1395 gegruendet und im 6 . bezirk in der koenigs-
eggasse etabliert , befasste sich die firma anfaeglich mit dem
grosshandel , heute besteht die firma aus drei betrieben , die
sich der gummiwaren , taschner - undmiantelerzeugung widmen , die
zahl ihrer beschaeftigten in Wien und in der niedertage in Salzburg
betraegt derzeit 900 . die bedeutung des handelsunternehmens
zeigt sich besonders in seinem grossen Warenangebot i mit
mehr als 5 . 000 artikeln werden künden in ueber 25 branchenbe-
reichen des in - und auslandes beliefert.

buergermeister marek , der ueber den Werdegang der firma
sprach , ging in diesem Zusammenhang auch auf die derzeitigen
erweiterungsbestrebungen des Unternehmens ein . er betonte,
dass man seitens der stadt Wien im rahmen der zur verfuegung
steh iden kreditaktionen zur foerderung von betriebsansied Lungen
und strukturverbessernden betriebsverLagerungen stets darauf
bedacht sei , solche entwickLungsfreudigen firmen entsprechend
zu unterstuetzen.
1504 - ' -
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gesperrt bis 20 uhr

empfang fuer ehemalige kriegsteiInehmer

16 Wien , 1 . 9 . ( nk ) in den wappensaelen des wiener rathauses

fand dienstag abend ein empfang fuer die teilnehrner an der 13 . gene

ralversammlung des Weltbundes ehemaliger kriegsteiInehmer und

kriegsopfer statt , in Vertretung von buergerrneister bruno
m a r e k begruesste stadtrat hans bock die rund 350

gaeste . an dem empfang nahm auch stadtraetin dr . maria schau

mayer teil.

1601

toedlicher Unfall in trafo - station

18 Wien , 1 . 9 . ( rk ) bei reparaturarbeiten in der trafo - stat ion
im hause 13 , wenzgasse 7 geriet heute , dienstag , vormittag der

22jaehrige Wilhelm k a t z e r , der dort im auftrage einer
anstreicherfirma arbeitete , aus ungeklaerter Ursache in den Strom¬
kreis und erlitt schwerste brandwunden . er wurde von der rettung
in die klinik fellinger im allgemeinen krankenhaus gebracht , wo

er seinen Verletzungen erlag.
1533
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pf erdehauptmarkt vom 1 . September

19 Wien , 1 . 10 . ( rk ) auftrieb 13 steuck , hievon 1 fohlen,
1 maultier , herkunft : 17 aus niecleroesterreich , 1 aus dem

burgenlana . verkauft als sch lachttiere 7 , als nutztiere 0,
unverkauft blieben blieben 11.

notierungen : sch lachttiere maultier 13,50 , fohlen 18 , pferde
1 . qualitaet 11 , 3 . qualitaet 8 bis9.

marktverkehr : der durchschnitspreis fuer inlaendische
sch lachtpferde ermaessigte sich um 76 groschen und blieb
fuer inlaendische sch lachtfoh len unveraendert . der

durchschnittspreis fuer sch lachtpferde betraegt 9,60 , fuer
schlachtfohlen 18 , pferde und fohlen 18 , pferde und fohlen
11 , maultier 13,50.

schweinehauptmarkt vom 1 „ September

20 Wien , 1 . 9 . ( rk ) unverkauft vom vormarkt 0 , neuzufuhr 2 . 491,
gesamtauftrieb 2 . 491 , verkauft alles.

preise : extrem 18,10 bis 18,60 , 1 . qualitaet 17,50 bis 18,
2 . qualitaet 16,60 bis 17,40 , 3c qualitaet ( 15 bis 15,20/16 stueck)
15,50 bis 16,50 , züchten extrem 13,60 bis 14 , züchten 12,50 bis
13,50 . der durchschnittspreis fuer inlaendische Schweine erhoehte
sich um 26 groschen je kilogramm und betraegt 17,20 . aussermarkt-
bezuege in der zeit vom 28 . 8 . bis 1 . 9 . ( ohne direkteinbringungen
in die bezirke ) 165 stueck.
1550
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